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Repräsentativ und städtebaulich bestens integriert
Der Betriebshof der Verkehrsbetriebe der Stadt Karlsruhe wandelt 
sich zu einem attraktiven Büro- und Gewerbe-Areal entlang der 
Durlacher Allee. 

Viele Aufwertungsmaßnahmen an diesem östlichen Stadteingang 
von Karlsruhe versprechen eine attraktive Adresse für die neuen 
Dienstleistungsgebäude. Diese schaffen durch ihre Höhenstaffe-
lung, zwei versetzt angeordnete Baukörper und einen Brücken-
bau eine markante Adresse mit Wiedererkennungswert. Der 
Standort ist hervorragend verkehrlich erschlossen – sieben Stadt- 
bahn- und Tramlinien halten direkt vor der Türe und die A5 ist nur  
1,5 Kilometer entfernt. Die Einfahrt in die Tiefgarage mit circa 
170 Stellplätzen erfolgt über die Gerwigstraße.

AKZENT AM STADTEINGANG

Zur Zeit entwickelt sich der östliche Stadteingang von Karlsruhe 
zu einem Boulevard, den markante Gebäude prägen.

Es entsteht der neue Firmensitz von dm, Ikea baut gerade sein 
Karlsruher Möbelhaus und der Energieversorger EnBW hat als 
Nachbar des neuen AVG Komplexes hier in der Durlacher Allee 
seinen Hauptsitz. 
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städtebauliche Entwicklung

Städtebau
Der alte Betriebshof der VBK VAG Verkehrsbetriebe der 
Stadt Karlsruhe wandelt sich in ein nach außen präsent 
zeigendes, dennoch differenziertes Gebäudeensemble ent-
lang der Durlacher Allee. Die Aufwertungsmaßnahmen an 
der Durlacher Allee versprechen eine attraktive Adresse für 
die neuen Dienstleistungs- und Wohngebäude, die durch 
ihre Rhythmisierung und Höhenstaffelung differenzierte 
Stadträume schaffen. Zwei versetzt angeordnete Baukörper 
und ein Brückenbau bilden die klaren Kanten für das neue 
Quartier „Betriebshof“. Die Baukörper schirmen den inne-
ren Bereich vor den Emissionen der Durlacher Allee und 
Tullastraße ab. Sodass dort ein neues Mischgebiet aus Woh-
nen und Arbeiten entstehen kann. Die geforderte Traufhöhe 
von durchgehend 18m wird entlang der Durlacher Allee und 
Tullastraße eingehalten, sodass ein respektvoller Umgang 
zu den benachbarten Bauten entsteht. Die Hochpunkte des 
Ensembles sind in zweiter Reihe platziert und passen sich 
in ihrer Höhe an das Gebäude der EnBW an. Durch diese 

Überhöhung kann eine Bruttogeschossfläche von 29.700m² 
realisiert werden. Das zur Verfügung stehende Gelände ist 
somit maximal  wirtschaftlich ausgenutzt und dennoch städ-
tebaulich hamonisiert. Zwei Öffnungen im Ensemble sorgen 
für die notwendige Durchlässigkeit in Süd-Nord-Richtung. 
Eine Freifläche  am östlichen Grundstücksrand führt den 
öffentlichen Grünzug aus dem Otto-Dullenkopf-Park in 
die städtische Bebauung und bietet gleichzeitig genügend 
Raum für die notwendige Kaltluft. Extensive Begrünung auf 
den Dächern und ein begrünter Innenhof kontrollieren das 
Stadtklima adiabatisch. In Ost-West-Richtung schafft der 
Brückenbau eine fußläufige Verbindung von der Wohnbebau-
ung der Oststadt zum neuen Quartiersplatz „Betriebshof“. 
Gleichzeitig dient das Gebäude als Schaufenster für die Aus-
stellungsfahrzeuge der VBK. Die verkehrliche Erschließung 
und die Einfahrt in die Tiefgarage erfolgt für den Realisie-
rungsteil über die Durlacher Allee und für den Ideenteil über 
die Gerwigstraße.  Der neue Quartiersplatz wird von jeder 
verkehrlichen Nutzung freigehalten.

Realisierungsteil Ideenteil Weiterentwicklung

Das Gebäude entlang der Tullastraße ist für eine Nutzung durch 
die AVG und VBK und als Ausstellungsraum für historische Bah-
nen vorgesehen. Am Schnittpunkt Tullastraße/Durlacher Allee 
entsteht ein modernes Kundenzentrum des Karlsruher Verkehrs-
verbundes als erste Anlaufstelle für alle Fahrgäste.

Große Flexibilität bei den Flächenkombinationen
Das neue Gebäudeensemble schafft mit seinen unterschiedlichen 
Gebäudetiefen eine vielfältige Nutzungsmöglichkeit vom Kombi-
büro bis hin zur modernen Bürolandschaft. Durch die optimale 
Platzierung der aus brandschutztechnischer Sicht notwendigen 
Kerne erfolgt eine wirtschaftliche Erschließung. Dabei können 
Büroeinheiten von verschiedener Größe sowohl in horizontaler 
als auch in vertikaler Verteilung realisiert werden. 

Auch die Belegung eines ganzen Gebäudeteiles durch einen Mie-
ter ist möglich. Das Erdgeschoss bietet Raum für Nahversorger, 
deren Attraktion durch die direkte Anbindung an die Vorplätze 
gesteigert wird.

Markante Konturen harmonisch gegliedert
Die Hochpunkte des Ensembles sind in zweiter Reihe platziert 
und passen sich in ihrer Höhe an das Nachbargebäude der EnBW 
an. Durch diese Überhöhung kann eine Bruttogeschossfläche von 
nahezu 31.000 m2 realisiert werden. 

Das zur Verfügung stehende Gelände ist somit effektiv genutzt 
und dennoch städtebaulich harmonisiert. Zwei Öffnungen im 
Ensemble sorgen für die notwendige Durchlässigkeit in Süd-
Nord-Richtung. Eine Freifläche am östlichen Grundstücksrand   

 
wird mit der zukünftigen Umsetzung des Ideenteils den öffent-
lichen Grünzug aus dem Otto-Dullenkopf-Park in die städtische 
Bebauung führen und gleichzeitig genügend Raum für die not-
wendige Kaltluft bieten. 

Extensive Begrünung auf den Dächern und ein begrünter Innen-
hof kontrollieren das Stadtklima. In Ost-West-Richtung schafft 
der Brückenbau eine fußläufige Verbindung von der Wohnbebau-
ung der Oststadt.
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Ansicht Tullastraße
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Durlacher Allee

Tu
lla

st
ra

ße Ansicht Durlacher Allee

DAS PROJEKT
Ihre neue Adresse in Karlsruhe  |  54  |  Ihre neue Adresse in Karlsruhe



Fahrleitungsmast
Planung Oberm.

Fahrleitungsmast
Planung Oberm.

Fahrleitungsmast
Planung Oberm.

best. Fahr-
leitungsmast

best. Fahr-
leitungsmast

best. Fahr-
leitungsmasten

best. Fahr-
leitungsmast

best. Fahrleitungs-
abspannung

best. Fahr-
leitungsmast

O.60.E
O.59.E

O.62.E

O.63.E

O.69

O.73

G
l.4

2

G
l.4

1

Gl.1

G
l.44

G
l.43

O.66.E

O.65.E

DN110

Anbindung zum E-Schrank
in der Halle

2x DN60
4x D

N
110

2x
 D

N11
0

2x
 D

N11
0

EK
 2

78

2x
 D

N
11

0

3x DN110 2x DN60

3x DN110 2x DN60

2x D
N

110

3x DN110

3x DN110

2x
 D

N
60

2x DN110

2x
 D

N6
0

2x DN60

2x D
N

110

2x DN60

3x
 D

N
11

0
3x

 D
N

11
0

2x DN60

2x DN60

Bestand

Ladestation für
Elektroauto

E-Schacht

2x D
N

110

2x D
N

60

1x DN110

1x DN110

1x
 D

N11
0

1x
 D

N
60

E-Schacht

E-Schacht

E-Schacht

E-Schacht

E-Schacht

E-Schacht

E-Schacht Stromspeisung von hier

Ø 300 <
S=112,08

Ø 300 <

< Ø 200 1%

< Ø 200 1%

Ø
 1

25

<Ø 400

Ø 400

be
st

. L
ei

tu
ng

Ø
 2

50

Ø 150

S=112,13

S=112,24

S=112,59

DN160 PP

D
N

160 PP, I> 5‰
, L= 18,00 m

DN160 PP, I> 5‰, L= 4,80 m

DN
16

0 
PP

, I
> 

5 
‰

, L
= 

29
,0

0 
m

KS best.
D= 114,70
S= 112,15

KS best.
D= 114,90
S= 113,13

KS best.
D= 114,85
S= 112,85

DN160 PP, I> 5 ‰
,

L= 3,95 m

114,850

114,820

114,800

114,780

114,780

114,750

114,750

114,730

114,730

114,710

114,700

114,800

KS best.
D= 114,90
S= 112,36

best. Ablauf

best. Ablauf

best. Ablauf best. Ablauf

best. Ablauf

be
st

. E
nt

w
äs

se
ru

ng
sr

in
ne

be
st

. E
nt

w
äs

se
ru

ng
sr

in
ne

be
st

. G
le

ise
nt

wä
ss

er
un

g

Ø 300 <

< Ø 200 1%

S=112,08

1%

gr
an

itg
ra

u

DN160 PP, I= 1%, L= 47,00 m

DN160 PP, I> 5‰, L= 17,00 m DN160 PP, I> 5‰, L= 20,00 m

B
ra

nd
w

an
d

Schaufenster

EG
 =

 >
> 1

.O
G 

Tr
ep

pe
 3.

 lfg
.

EG
 =

 >
> 1

.O
G 

Tr
ep

pe
 3.

 lfg
.

8 S
TG

17
.5/

28
.0

8 S
TG

17
.5/

28
.0

11
 S

TG
18

.6/
26

.0

11
 S

TG
18

.6/
26

.0

8 S
TG

17
.5/

28
.0

8 S
TG

17
.5/

28
.0

8 S
TG

17
.5/

28
.0

8 S
TG

17
.5/

28
.0

8 S
TG

17
.5/

28
.0

8 S
TG

17
.5/

28
.0

OKT 114.63
UKT 114.51

OKT 114.64
UKT 114.52 OKT 114.68

UKT 114.55
OKT 114.71
UKT 114.60 OKT 114.73

UKT 114.62
OKT 114.74
UKT 114.61

OKT 114.75
UKT 114.62

OKT 114.66
UKT 114.64

OKT 114.68
UKT 114.66

OKT 114.78
UKT 114.66

OKT 114.78
UKT 114.66

OKT 114.80
UKT 114.68

OKT 114.67
UKT 114.65

OKT 114.77
UKT 114.65

OKT 114.70
UKT 114.68

OKT 114.84
UKT 114.72

OKT 114.84
UKT 114.77

OKT 114.79
UKT 114.79

OKT 114.79
UKT 114.79

OKT 114.62
UKT 114.50

OKT 114.61
UKT 114.50

OKT 114.61
UKT 114.47

OKT 114.66
UKT 114.52

OKT 114.69
UKT 114.56

OKT 114.61
UKT 114.60

114.704

114.845

114.872

114.900114.927

11
4.7

70

11
4.

77
7

11
4.

78
4

114.788
114.772

114.726

114.701

114.691

114.691

114.711

114.721
114.721

114.774

11
4.7

80

11
4.

78
6

11
4.

79
2

11
4.

79
1

114.764

114.731

114.712

114.692

114.690

114.697

OKT 115.03

OKT 114.80
OKT 114.80

OKT 114.64

OKT 114.80 OKT 114.80

OKT 114.71

OKT 114.80

OKT 114.71OKT 114.71

OKT 114.80

OKT 114.80

OKT 114.71

1.8%1.8% 1.8%

2%

2.5% 1.8%

1.5%

1.8%

OKT 114.66

3.2%

OKT 114.80

2.5%

OKT 114.60

OKT 114.80

OKT 114.80 OKT 114.80

OKT 114.80 OKT 114.80 OKT 114.80

OKT 114.66 OKT 114.66

1.5%

1.5%

1.5%

1.5%

OKT 114.80

OKT 114.71

OKT 114.71

OKT 114.71

1.5%

1.5%

1.5%

OKT 114.80

OKT 114.80

OKT 114.80

OKT 114.71

OKT 114.71

1.5%

1.5%

OKT 114.70

OKT 114.80

OKT 114.73

OKT 114.73

OKT 114.80OKT 114.80

1.5%

1.8%

OKT 114.69

1.5%

1.5%

OKT 114.80

B 114.70
B 114.60

B 114.67
B 114.55

B 114.56
B 114.54

B 114.54
B 114.50

B 114.50 B 114.65

B 114.62

B 114.61

B 114.60

B 114.60

B 114.60

B 114.61

B 114.62

B 114.61

B 114.61

B 114.75

B 114.57

B 114.66

B 114.62

B 114.78
B 114.87 B 114.80 B 114.82 B 114.76

B 114.79

B 114.87 B 114.94

B 114.87B 114.77

B 114.72B 114.75B 114.75

B 114.77

B 114.82

B 114.81

B 114.83
B 114.85

B 114.84

B 114.83

B 114.78

B 114.75

B 114.77 B 114.81

B 114.82

B 114.97 B 114.91 B 114.84 B 114.91

B 114.80

B 114.83

B 114.86

B 114.80B 114.78
B 114.76

B 114.74

B 114.70

B 114.72

B 115.00 B 115.00

B 114.89 B 114.83

B 114.74 B 114.82 B 114.90

B 114.50

3.6%

B 114.88

1.5%
1.5%

1.5%

OKT 114.71

1.5%

1.5%

1.5%

1.5%

1.5%

OKT 114.80

1.5%

OKT 114.70

OKT 114.75

OKT 114.80

OKT 114.75

OKT 114.82

OKT 114.80

OKT 114.80

OKT 114.70 OKT 114.70

1.8%

3.6%

OKT 114.90OKT 114.90

OKT 114.90

OKT 114.90OKT 114.90

OKT 114.87OKT 114.90OKT 114.80
OKT 114.70

1.9%

1.6%

1.9%

gepl. SA
OK 114.78

B 114.90

2%2%

OKT 114.90

2.1% 2.1%

OKT 114.88
OKT 114.88

OKT 114.80

gepl. SA
OK 114.72

1.6%

2.6%2.4%

2.2%

3%

B 114.85

gepl. SA
OK 114.70

B 114.82
1%

1.5% 2.5%

2.4%2.4%

OKT 114.88

OKT 114.88

1.9%

2% 2.2%

2.2%

OKT 114.92

B 114.90

B 114.94

B 114.92

B 114.91

B 114.90

B 114.88

gepl. SA
OK 114.74

gepl. SA
OK 114.76

2.1% 2.5%

2.3% 2.5%

gepl. SA
OK 114.71

gepl. SA
OK 114.74

OKT 114.95

1.8% 2%

2.1% 2%

1.8% 2%

2.1% 2.4%

B 114.82

gepl. SA
OK 114.72

B 114.84

OKT 114.84

gepl. SA
OK 114.78

OKT 114.86

2%

2% 2%

1.6% 1.6%

2.1% 2.1%

OKT 114.88

gepl. SA
OK 114.74

2.4% 1.9%

1.5%2.4%

B 115.00 2%

OKT 114.87 OKT 114.94

gepl. SA
OK 114.82

2.2% 1.5%

1.5%

gepl. SA
OK 114.78

OKT 114.87

OKT 114.84
1.6%

OKT 114.86

2.1% 1.5%

1.4%

1.3%

1.8%

1.8%

2.8%

3.5%

B 114.87

3.6%

B 114.77

2%

1.6%
OKT 114.71

2.2%

3.1%2%

1.6%

1.3%

OKT 114.80

2.2%

OKT 114.79

1.8%

1.9%

3.1%

OKT 114.78

1.8%

1.5%

OKT 114.86

1.5%

1.8% 1.8% 1.8% 1.8% 1.8%

OKT 114.71

OKT 114.86

1.8% 1.8%

OKT 114.75

1.8%

OKT 114.72

OKT 114.65

OKT 114.90 OKT 114.80

B 114.77 B 114.84

OKT 115.00 OKT 114.90

OKT 114.82 OKT 114.72

OKT 114.83 OKT 114.73

B ca. 114.65

B ca. 114.75

B ca. 114.65

1.8% 1.8%

OKT 114.90

OKT 114.82

Gleisfeld 
begrünt

gepl. Schiebetor
Planung bei VBK

gepl. Zaun

Verwaltungsgebäude
T6-Neu

Verwaltungsgebäude
T6-Alt

Sozialgebäude / Kantine
T1

Betriebsgebäude
T7

Tank
stelle

Trafo
Station

Städtische Verkehrsbetriebe

BUS

Durlacher Allee

Tullastraße

25 Fahrräder gedeckt

"Hof"
Darstellung schematisch

"Hof"
Darstellung schematisch

Gehweg
Pflaster 30x30

gepl. 90 Fahrradstellplätze
unter best. Dach

Vorplatz

bst. P
arkplatz

Presscontainer
Restmüll 10m3

4.46x1.99x2.60 (LxBxH)
Stephan GmbH

E
ntsorgung LK

W
R

a  = 10,25m

LKW
Ra = 10,25m

Zu- / Abfahrt
Bus

ge
pl

. Z
au

n

Linienbus
R

a  = 11,95m

Linienbus
Ra = 11,95m

"Platz"
Darstellung schematisch

Belüftung/Betankung Notstromgenerator

Trafo neu
3.00x2.00mx1.80

(BxTxH)

3.
30

5.50 1.20

4.
20

ca
. 7

.5
0

LK
W

R
a =

 1
0,

25
m

3.00

VBK Betriebsrat

Rabatte best.

P
ar

kp
la

tz
 S

ch
ot

te
rr

as
en

P
ro

G
rid

 R
P

40
R

as
en

gi
tte

r

ge
pl

. M
au

er
P

ro
je

kt
 E

N
B

W
ge

pl
. M

au
er

P
ro

je
kt

 E
N

B
W

ge
pl

. T
or

5.50 1.205.0030

2.
50

3.
00

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
st

ra
ss

e
A

sp
ha

lt 
ko

nv
en

tio
ne

ll
zw

ei
sc

hi
ch

tig

ge
pl

. A
bf

al
ls

ta
nd

or
t

P
ro

je
kt

 E
N

B
W

gepl. Baumgruppe
einheimisch

5.00

1.
00

ge
pl

. M
au

er
P

ro
je

kt
 E

N
B

W

E
rs

ch
lie

ss
un

gs
st

ra
ss

e
A

sp
ha

lt 
ko

nv
en

tio
ne

ll
zw

ei
sc

hi
ch

tig

ge
pl

. Z
au

n

Fa
ss

ad
en

sc
hu

tz
 K

ie
s

Kies

Fa
ss

ad
en

sc
hu

tz
 K

ie
s

K
le

in
st

rä
uc

he
r 

/ V
er

si
ck

er
un

g
K

le
in

st
rä

uc
he

r 
/ V

er
si

ck
er

un
g

Fl
ac

hs
ta

hl
 v

er
zi

nk
t

Fassadenbegrünung
Versickerung

best. Rabatte mit 
Platanen und Unterpflanzung
Abschluss mit 8cm Anschlag

best. Platanen
gepl. Rabatte mit 
Unterpflanzung

7.00

4.
85

5.
20

4.30

best. Platane
gepl. Rabatte mit 
Unterpflanzung

ca. 20.90

Abschluss Flachstahl verzinkt
mit Anschlag 10cm

Fassadenbegrünung
Versickerung

best. Gleisharfe
best. Belag aus
Pflaster LP5 System 16 
Pasand basaltanthrazit

best. Gleise
best. Belag aus
Pflaster LP5 System 16 
Pasand basaltanthrazit

9.
58

Aussenwand TG

Aussenwand TG

Abschluss Flachstahl verzinkt

Abschluss Flachstahl verzinkt

Gehweg
Pflaster 30x30

Aussenwand TG

Abschluss Flachstahl verzinkt

A
npassung 

Zufahrt

bst. Parkplatz

bst. Parkplatz

Anpassung Belag

an best. Abschluss

be
st

. T
or

-
st

eu
er

un
g

7.00

13.00

Stütze Neubau

P
ar

kp
la

tz
 S

ch
ot

te
rr

as
en

P
ro

G
rid

 R
P

40
R

as
en

gi
tte

r

Presscontainer
Papier 10m3

4.30x1.95x2.20 (LxBxH)
z.B. Veolia

ca
. 9

.9
0

3x Umleer-
behälter

A
bh

ol
un

g
P

re
ss

co
nt

ai
ne

r
S

ch
ie

be
to

r

gepl. Baumgruppe
einheimisch

5.50 1.20

1.
00

Anpassung Gehweg
Strassenrand für Zufahrt

Schotterrasen

Verlauf 110 KV Paket 
schematisch

gepl. Baumreihe
Platanus orientalis `Digidata`
in Schotterrasen

gepl. Fahrradparker

Beleuchtung

gepl. Fahrradparker

Gerwigstrasse

Plannummer: 231_3_100
Dateinummer: 231_3_100_180129

Format: 920*1200mm
Gez.:OF

Neuentwicklung Durlacher Allee
Auftraggeber: Albtal-Verkehrs-Gesellschaft

∂ º
      Landschafts
      Architektur
      Feldbergstrasse 42
      CH - 4057 Basel
      T + 41 (0)61/270/20/70
      www.westpol.ch

Situation Umgebung
Entwurfsplanung

M 1:200

ª

Datum: 29.01.2018

01

Index

Arbeitsplan

Legende

OKT 114.69
UKT 114.56

OKT 114.64

B 114.70
B 114.60

Höhe OK Terrain geplant

Höhe OK / UK Terrain, Fremdprojekt

Höhe OK Terrain bestehend, gemäss Grundlagendaten VBK

bestehender Fahrleitungsmast / Abspannbefestigung an Gebäude

geplanter Fahrleitungsmast Fremdprojekt

Eingefärbter Beton oder farblich passender Naturstein nimmt die 
Farbigkeit des Sandsteins der benachbarten Gründerzeitbebau-
ung auf. Dadurch entsteht ein eindeutiger Bezug zur regionalen 
Baukultur, allen voran der Bebauung an der Tullastraße und den 
Bestandsgebäuden im Schlachthof. Farbigkeit und Material sind 
für den Entwurf identitätsstiftend. Durch sie gelingt es dem 
Baukörper an der Durlacher Allee einen prägnanten Auftakt am  
Stadteingang zu definieren. 

Die vorgehängten Bauteile erzeugen durch ihre wechselnde Tiefe 
eine lebendige Fassadengestaltung. Zusammen mit Licht und 
Schatten entsteht eine „strukturierte Lebhaftigkeit“. Die klare 
Struktur im Bereich der geschlossenen Fassaden und metallischen 
Fensterrahmen für die Öffnungen verleihen dem Gebäude eine 
zurückhaltende Eleganz. 

Die homogene Fassadengestaltung bietet maximale Möglich-
keiten für die flexiblen Büronutzungen im Inneren. Den Gebäu-
den liegt ein durchgängiges Rastermaß von 2,70 m zu Grunde.

INDIVIDUELLE GESTALTUNG UND 
FLEXIBLE NUTZUNG

Individuelle Ausstattungsmerkmale wie zum Beispiel die Aus-
führungen der Böden und Wände können, wie die endgültige 
Raumaufteilung, mit den Mietern abgestimmt werden.

noch verfügbare Fläche

bereits belegte Fläche

Erdgeschoss	

Gesamtfläche		  3.250 m2	

1   KVV Kundenzentrum		  belegt

2   AVG/VBK		  belegt

3   Café		  ca. 240 m2	

4   Restaurant		  ca. 375 m2	

5   Gewerbe: Nahversorgungsrelevantes und nicht-zentrenrelevantes Sortiment		 170 m2  bis 380 m2

Kellergeschoss	   ca. 170 Tiefgaragenplätze 

M 1: 500
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bestehender Fahrleitungsmast / Abspannbefestigung an Gebäude

geplanter Fahrleitungsmast Fremdprojekt

Die kompakten Baukörper bieten mit einem günstigen Oberflä-
chen-Volumen-Verhältnis gute Voraussetzungen für einen nied-
rigen Energiebedarf. Durch die Stellung der Baukörper werden 
die gewünschten Kaltluftströmungen ermöglicht. 

Die Gebäude sind mit einer ausgezeichneten Wärmedämmung 
geplant, die Fenster werden mit 3-Scheiben-Wärmeschutzvergla-
sung ausgeführt. Für den hygienischen Luftwechsel sorgt eine 
mechanische Be- und Entlüftung. Damit bleibt der Schall außer-
halb des Gebäudes. Selbstverständlich sind zusätzlich vom Nutzer 
öffenbare Lüftungsflügel vorhanden. Die Fenster sind mit einem 
außen liegenden Sonnenschutz vorgesehen. Der Fensterflächen-
anteil wird einer guten natürlichen Belichtung der Räume gerecht 
und schützt vor übermäßigen solaren Gewinnen. 

Mit dem beschriebenen Energiekonzept wird annähernd der 
Passivhaus-Standard erreicht und die Anforderungen der Energie-
einsparverordnung 2016 werden deutlich unterschritten. Gleich-
zeitig wird ein hoher Komfort für die Nutzer gewährleistet.

1. Obergeschoss

Gesamtfläche		  3.590 m2		

AVG/VBK		  belegt

Flächen	 ca. 260 m2 bis 1.800 m2 		

2. und 3. Obergeschoss

Gesamtfläche		  ca.  4.400 m2		

AVG/VBK		  belegt 

Flächen	 ca. 260 m2 bis 3.200 m2 

4. Obergeschoss

Gesamtfläche		  ca.  4.400 m2		

AVG/VBK		  belegt	

Flächen	 ca. 260 m2 bis 1.800 m2 

M 1: 500

NACHHALTIGE VERSORGUNG FLÄCHEN 1. BIS 4. OBERGESCHOSS

belegt

ca. 300 m2

ca. 300 m2

ca. 430 m2

Die Grundrisse zeigen beispielhafte Nutzungsaufteilungen.

ca. 300 m2

ca. 700 m2

ca. 430 m2

ca. 260 m2

Die Grundrisse zeigen beispielhafte Nutzungsaufteilungen.

DAS ENERGIEKONZEPT
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Die Wärmeversorgung wird über den Anschluss an die Fernwärme 
erfolgen, die mit sehr gutem Primärenergiefaktor verfügbar ist. 
Die Kälteerzeugung erfolgt über Kompressions-Kältemaschinen 
mit der Möglichkeit zur freien Kühlung bei geeigneten Außen-
temperaturen. Die notwendigen Maßnahmen für die Raumakustik 
werden durch akustisch wirksame Deckensegel realisiert. 

5. Obergeschoss

Gesamtfläche		    1.660 m2		

Flächen		  390 m2 bis 820 m2 

Terrassen     		  ca. 100 m2

6. Obergeschoss

Gesamtfläche		    1.660 m2		

Flächen		  390 m2 bis 820 m2

7. Obergeschoss

Gesamtfläche		    1.660 m2		

Flächen		  390 m2 bis 820 m2

M 1: 500

ZUVERLÄSSIGES WOHLFÜHLEN FLÄCHEN 5. BIS  7. OBERGESCHOSS

DAS RAUMKLIMA

ca. 430 m2

ca. 390 m2

ca. 100 m2 (Terrasse 5. OG)

ca. 820 m2

ca. 100 m2 (Terrasse 5. OG)
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Anders als in vielen Städten liegt in Karlsruhe auch das Kongress-
zentrum mit der repräsentativen Stadthalle verkehrsgünstig im 
Zentrum und bildet den Rahmen für Kongresse und Ausstellungen.

Vor den Toren der Stadt ist die Messe Karlsruhe mit einer Aus-
stellungsfläche von insgesamt 52.000 Quadratmetern inklusive 
einer Multifunktionshalle zu finden. Das Wildparkstadion und 
zahlreiche weitere Sportstätten samt elf Bädern festigen Karlsru-
hes Position als Sportstadt.   

Europäische Großstadt mit Lebensart 
Die zwischen Schwarzwald und Rhein gelegene europäische 
Großstadt Karlsruhe ist heute bundesweit bekannt als „Resi-
denz des Rechts“, ein Attribut, das sie den höchsten deutschen 
Rechtsinstanzen, dem Bundesverfassungsgericht und dem Bun-
desgerichtshof, verdankt. Über 320.000 Menschen leben heute 
in der „Stadt im Grünen“. Ein Viertel ihrer Fläche ist von Wald 
bedeckt, der ebenso bis in den Stadtkern hineinreicht wie der 
Zoologische Stadtgarten gleich gegenüber dem Hauptbahnhof.

WILLKOMMEN IN KARLSRUHE  

Lebenswertes Karlsruhe
Es gibt viele gute Gründe, hier zu leben – einer davon ist sicher, 
dass Karlsruhe mit rund 1.800 Sonnenstunden im Jahr zu den 
sonnigsten und wärmsten Städten Deutschlands gehört.

Familien finden hier nicht nur attraktive und bezahlbare Woh-
nungen, sondern auch Kitas, sowie eine breit gefächerte Auswahl 
von Schulen. Dazu ein vielfältiges Freizeitangebot, von Kultur bis 
Sport – für jeden ist etwas dabei.

Forschung und Wissenschaft
In Forschung und Wissenschaft genießt Karlsruhe weltweites 
Renommee. In den Gründerzentren Technologiefabrik und Per-
fekt Futur, sowie zehn weiteren, sind junge Unternehmer und 
Kreative mit beachtlichem Erfolg innovativ tätig.

Rund 44.000 Studierende zählt Karlsruhe im Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT), dem Zusammenschluss von Universität und 
Forschungszentrum, sowie in mehreren weiteren Hochschulen. 
Zahlreiche wissenschaftliche Institutionen, allen voran das KIT, 
betreiben Grundlagenforschung und machen die Ergebnisse 
anwendbar für die Wirtschaft von morgen. 

Kunst, Kultur und das ZKM
In der Stadt, die Markgraf Karl Wilhelm von Baden-Durlach im 
Jahre 1715 gründete, haben Kunst und Kultur bis in die Gegen-
wart ihren traditionell hohen Rang behalten. Diesen guten Ruf 
pflegen das Badische Staatstheater, zahlreiche private Bühnen, 
die Akademie der Bildenden Künste, die Musikhochschule, die 
Staatliche Kunsthalle, der Badische Kunstverein und das Tollhaus 
sowie weitere soziokulturelle Zentren. Dazu kommen viele andere 
Einrichtungen aus allen Sparten der Kunst und Kultur.

Einen ganz besonderen Stellenwert hat sich Karlsruhe in der inter-
nationalen Kulturszene mit dem Zentrum für Kunst und Medien 
(ZKM) gesichert. In einem denkmalgeschützten 312 Meter langen 
Fabrikgebäude ist seit 1997 Europas größte Produktionsstätte für 
Medienkunst untergebracht, unter einem Dach mit dem weltweit 
ersten Medienmuseum, sowie das Museum für Neue Kunst mit zeit-
genössischer Kunst aus dem europäischen, asiatischen und ameri-
kanischen Kulturraum. Unmittelbare Nachbarn in dem gigantischen 
Hallenbau mit insgesamt zehn Lichthöfen sind die Städtische Galerie 
mit ihren Kunstschätzen von Hans Thoma bis Markus Lüpertz und 
seit 2001 die Hochschule für Gestaltung mit zwei Lichthöfen. 

Fächerstadt Karlsruhe
Der im unverwechselbaren klassizistischen Stil seines Baumeisters 
Friedrich Weinbrenner bewahrte Marktplatz mit Karlsruhes Wahr-
zeichen, der Pyramide, und das Schloss, heute Sitz des Badischen 
Landesmuseums spielen eine „zentrale“ Rolle in Karlsruhe: Von 
seinem Sitz aus ließ der Stadtgründer, ganz absolutistischer Fürst, 
fächerförmig alle Straßen ausgehen. Deshalb gilt Karlsruhe als die 
„Fächerstadt“. 

KIT, Karlsruher Institut für TechnologieZKM, Zentrum für Kunst und Medien

Badisches Staatstheater Karlsruhe

Kitas und Kindergärten 

Südliches Flair am Ludwigsplatz
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Gastronomie im Alten Schlachthof
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DIE VERKEHRSANBINDUNGEN

Bestens vernetzt in Europa
Karlsruhe liegt an der bedeutendsten europäischen Nord-Süd-
Achse an der Grenze zu Frankreich und ist bestens in alle Ver-
kehrssysteme eingebunden. Der ICE verbindet Karlsruhe mit den 
wichtigsten Städten Deutschlands und mit dem TGV erreicht man 
Paris in weniger als drei Stunden, ein weiterer TGV fährt bis ans 
Mittelmeer nach Marseille.

Die Autobahnen A5 und A8 erschließen den Süden Deutschlands, 
die A65 erschließt die Pfalz.

Auch der Rhein ist eine wichtige Verkehrsader, die Rheinhäfen 
Karlsruhe bilden einen der größten Binnenhäfen Deutschlands.

Mit dem Flughafen Karlsruhe/Baden-Baden erreicht man nonstop 
über 30 Ziele in Europa, in Deutschland werden Berlin und Ham-
burg angeflogen.

Urlaub vor der Haustüre
Im „Dreiländereck“ Baden-Elsass-Pfalz liegt Karlsruhe in einer 
der sonnigsten Gegenden Deutschlands. Vielfältige Land-
schaftsräume prägen die Region: die Rheinebene im Westen, 
der Kraichgau im Nordosten, im Südosten die Nordausläufer des 
Schwarzwaldes, und auf der anderen Seite des Rheins die durch 
Landwirtschaft und Weinbau geprägten Landschaften des Elsass 
und der Pfalz mit ihren idyllischen Fachwerkdörfern – Urlaubsziele 
vor der Haustüre.

Kulinarisch gesehen ist die Gegend um Karlsruhe eine Top-
Adresse in Deutschland: Es gibt keine Region, in der die Spit-
zengastronomie so dicht vertreten ist. Und auch abseits dieser 

Sterne-Tempel findet man ausgezeichnete regionale Gastronomie 
von der rustikalen Weinstube über die „Besenwirtschaft“ bis zur 
hervorragenden Landhausküche.

Wandern oder Rad fahren ist angesagt, um die herrliche Natur 
zu erleben – sei es im Nationalpark Schwarzwald, dem Kraichgau 
oder in den Pfälzer Bergen mit ihren zahlreichen Burgen.

Baden-Baden, nur ein Katzensprung entfernt, bietet mit seinem 
Festspielhaus und dem Museum Frieder Burda ein Kulturangebot, 
das für Gäste aus ganz Deutschland immer eine Reise wert ist. 
Und die Thermalbäder der Region sorgen für eine wohltuende, 
entspannende Auszeit.

Dörrenbach lädt zur Weinstraßenwanderung ein

AVG Stadtbahn im Murgtal

Wissembourg

Baden Württemberg

A 5
A 8

A 65

Rheinland-Pfalz

Frankreich

Karlsruhe

Flughafen 
Karlsruhe/Baden-Baden
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Stadtbahn trifft TGV
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KONTAKT
vermietung@avg.karlsruhe.de
0721 6107-6770
www.avg.info/immobilien

Albtal-Verkehrs-Gesellschaft mbH, Tullastraße 71, 76131 Karlsruhe, Telefon +49 721 61 07-0, info@avg.karlsruhe.de, www.avg.info 


